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sich auf spezifische Diskriminierungsformen wie beispiels
weise den Antiromaismus, den Ableismus, den Sexismus, 
den Klassismus, den Rassismus, den Ageismus und den 
Antisemitismus beziehen. Weitere Kapitel beleuchten 
die Trainer*innenrolle, die Praxisbereiche, in denen das 
Training angewandt werden kann, und juristische Aspekte. 
Mit Bezug auf den theoretischen Kontext werden Social
JusticeTheorien, Pluralitäts und Handlungstheorien, 
Feld und Habitustheorien sowie die auf der jüdischen 
Tradition der pluralen Textinterpretation basierende dia
logische Gesprächsform der Mahloquet erläutert, bevor 
abschließend die in der Bundesrepublik beobachtbaren 
Diskriminierungsrealitäten im Blickfeld stehen. Mit seinen 
Übungsanleitungen und seinen intersektionalen Perspek
tiven bietet das Buch eine differenzierte und zugleich 
kompakte Hilfestellung für die pädagogischdidaktische 
Umsetzung des „Social Justice und Diversity“Konzepts.

Sozialpolitik für die Soziale arbeit. Von Thilo 
 Fehmel. Nomos Verlag. BadenBaden 2019, 228 S., 
EUR 24,– *DZIE2275*
Die aus Maßnahmen zur Abfederung ökonomischer und 
sozialer Risiken bestehende Sozialpolitik zielt im Wesent
lichen darauf ab, eine größtmögliche Sicherheit, soziale 
Gerechtigkeit und Chancengleichheit für benachteiligte 
Bevölkerungsgruppen herzustellen. Um Studierenden der 
Sozialen Arbeit das Verstehen sozialpolitischer Zusam
menhänge zu erleichtern, widmet sich dieses Buch einer 
Bestandsaufnahme der sozialpolitischen Situation in 
Deutschland unter besonderer Berücksichtigung der 
 Relevanz der Sozialpolitik für die Soziale Arbeit. Ausge
hend von Überlegungen zum Phänomen der Unsicherheit 
und zu dessen Ausprägungen in der Moderne werden 
zunächst die Familie, der Markt und der Staat als Schau
plätze der Wohlfahrtsproduktion und der Umverteilung 
beleuchtet, um dann ausführlicher auf die Rolle des Staa
tes in seiner Erscheinungsform des Sozialstaats einzuge
hen. Weitere Kapitel befassen sich mit der Entwicklungs
geschichte des deutschen Systems sozialer Sicherung 
vom Ende des 19. Jahrhunderts bis zur HartzIVGesetz
gebung im Jahr 2005 und mit der Leistungs stärke des 
deutschen Sozialstaats im internationalen Vergleich. Den 
Schwerpunkt des Buches bildet eine Betrachtung der 
Struktur der deutschen Sozialpolitik, wobei jeweils die 
Säulen der Sozialversicherung, der Versorgung, der sozia
len Förderung und der sozialen Hilfen im Blickfeld stehen. 
Zudem werden ergänzend die tragenden Akteur*innen 
und Institutionen des Sozialstaats, die kommunale Sozial
politik und die Wechselbeziehungen zwischen den Funk
tionssystemen der Sozialpolitik und der Sozialen Arbeit 
beschrieben. Kurzzusammenfassungen sowie Fragen zur 
Vertiefung und Diskussion unterstützen das Lernen.
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